
GUTE RAUMLUFT 
BEDEUTET  
LEBENSQUALITÄT.
Tipps rund ums Wohnen

TIPPS

IN EINEM DURCHSCHNITTLICHEN HAUSHALT 
ENTSTEHEN CA. ZWÖLF LITER WASSER AM 
TAG DURCH WASCHEN, ATMEN, KOCHEN 
UND SCHWITZEN.

Wenn diese Menge an Feuchtigkeit nicht geplant 
aus der Raumluft abtransportiert werden kann, 
schlägt sie sich an Möbeln und Wänden nieder 
und hat unabhängig vom Alter und Dämmstan-
dard des Hauses Schimmelbildung zur Folge. 
Besonders gefährdet für Schimmelbildung sind 
sogenannte „geometrische Wärmebrücken“ in 
Raumecken und Gebäudevorsprüngen (Balkone, 
Loggien etc.), da sich hier die kalte Außenwand 
um ein Vielfaches gegenüber einem kleineren 
Innenbereich verhält.

Deshalb: Lüften Sie bewusst, da es für den Er-
halt der Bausubstanz und Ihrer Einrichtungs- 
gegenstände wichtig ist.

Und: Schlechte Luft macht schlapp und un-
konzentiert. Frische Luft ist die beste Medizin 
für Körper, Geist und Seele.

RICHTIGES LÜFTEN IST 
BEWUSSTES LÜFTEN.

Stephan Höch beantwortet gerne alle 
Fragen zu richtigem Heizen und Lüften 
unter Telefon 02131.5996-38.

Betriebs- und Heizkosten 
Isabell Caubergh · Telefon 02131.5996-63 
icaubergh@gwg-neuss.de

Lilia Krämer · Telefon 02131.5996-48 
lkraemer@gwg-neuss.de

Wir haben mit einigen Betrieben Repara-
turvereinbarungen getroffen. Bei Scha-
densmeldungen, Störungen und in Not- 
fällen können Sie diese direkt beauf- 
tragen – kostenfrei.

Sanitär 
Bolten + Schlütter · Telefon 02131.24048 
info@bolten-schluetter.de 
Die Telefonnummer ist auch für Notfälle 
(zum Beispiel bei Rohrbruch) außerhalb 
der Geschäftszeiten sowie an Wochen- 
enden und Feiertagen erreichbar.

Elektro 
Kleinofen Elektrotechnik 
Telefon 02131.125730 
gwg@kleinofen-elektrotechnik.de 
Nach Geschäftsschluss, an Wochenenden 
und Feiertagen Notdienst 0176.10241210

Gas-Therme, Heizung 
Reinsch · Telefon 02131.57537

IHRE ANSPRECHPARTNER 

Gemeinnützige Wohnungs-Genossenschaft e.G.
Markt 36 · 41460 Neuss 
Telefon 02131.5996-0 · Telefax 02131.549566
info@gwg-neuss.de · www.gwg-neuss.de

1.  Stoßlüften spart die meiste Heizenergie. Drei bis  
vier mal täglich bei weit geöffnetem Fenster kräftig 
lüften, anstatt die Fenster zu kippen – im Sommer 
eine halbe Stunde, im Winter wenige Minuten.

2.  Ganztätige Lüftung über gekippte Fenster führt 
nicht zum sinnvollen Kompletttaustausch ver- 
brauchter Luft – lediglich in einem kleinen Bereich 
am Fenster. Der Raum kühlt aus, späteres Aufheizen 
ist energieaufwändig und teuer. Gedankenstütze: 
Gemäßigte Fahrweise spart gegenüber Vollbrem- 
sung und Vollgas beim Auto Sprit – genauso ist das 
beim Heizbetrieb.



TIPPS – ÜBER 50% DER HAUSHALTS- 
ENERGIE WIRD DURCH DIE HEIZUNG  
VERBRAUCHT

MACHEN SIE DEN 
ENERGIETEST

Liebe GWG-Mitglieder,

alljährlich steigende Energiekosten stellen eine 
starke Belastung für uns alle dar. Was kann man 
dagegen tun? 

Die beste Lösung ist es, den Energieverbrauch  
zu senken. Unter Berücksichtigung der folgenden 
Möglichkeiten und Ideen können Sie täglich  
bares Geld sparen, ohne auf Bequemlichkeit zu 
verzichten. Im Gegenteil, Sie steigern Ihren 
Wohnkomfort. Sparen Sie mit uns auch im Sinne 
des Schutzes unserer Umwelt. 

Ihre GWG

  STROM

 • Lasse ich unnötig das Licht brennen (in der  
Toilette, Diele etc.)?

 • Kann ich Energiesparlampen statt Glühbirnen  
nutzen?

 • Stehen Elektrogeräte längere Zeit auf „Stand-by“?

 • Kann ich durch Neuanschaffung von Geräten 
(Kühlschrank, Tiefkühlschrank, Wasserkocher,  
Wäschetrockner etc.) „Energiefresser“ loswerden?

 • Nutze ich den Sommer zum natürlichen Wäsche-
trocknen?

 WASSER

 • Nutze ich die Spartaste der Toilettenspülung?

 • Kann ich duschen statt baden?

 • Ist meine Spülmaschine oder Waschmaschine 
immer gut gefüllt?

 • Drehe ich das Wasser beim Händewaschen  
immer voll auf?

 • Stelle ich den Einhebelmischer ganz nach 
rechts, wenn ich Kaltwasser benötige?

  HEIZUNG

 • Sind meine Heizkörper frei zugänglich und  
nicht von Möbeln oder Dekorationen verstellt?

 • Ist die Temperatur den Räumen angepasst? 
(Schlafzimmer 17-18˚C, Wohnzimmer 20-21˚C)?

 • Sind die Heizungsregler auf Stufe 3 oder immer 
voll aufgedreht?

 • Geht Heizungswärme durch Zugluft verloren?

 • Regele ich die Heizung sinnvoll gemäß meiner 
Anwesenheit in der Wohnung?

1.  Bei Gluckern in der Heizung sollte entlüftet werden.  
Luft im Heizsystem kann die Kosten um 15% 
erhöhen.

2.  Heizungswärme muss sich ungehindert verteilen 
können (nicht durch Möbel oder Abdeckungen  
behindern).

3.  Heizung während der Raumlüftung herunterdrehen  
und danach Raumluft wieder erhitzen.

4.  Heizungsventile sind kein An-/Aus-Schalter,  
die Regelung sollte stets im Bereich 2-3 genutzt 
werden. Aufdrehen bis zum Anschlag ist Ver- 
schwendung.

5.  Nicht genutzte Räume nicht komplett auskühlen 
lassen, auch nicht bei Abwesenheit. Der „Neustart“  
der Heizung verschlingt mehr Energie als leichtes  
Absenken.

6.  20 °C sorgen für Behaglichkeit (bei niedriger Luft - 
feuchte), jedes Grad mehr verursacht bis zu 6% 
höhere Heizkosten.


